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Der Klimawandel bedroht in besonderer Weise Menschen in den Slums der 
Megastädte. Aufgrund der zunehmenden Informalität und der hohen Vul-
nerabilität der Slum-Bevölkerung scheint dabei eine Anpassung an den Kli-
mawandel unwahrscheinlich. Durch die Massenmedien verstärkt, entsteht 
ein Mythos der Perspektivlosigkeit. Dieses Buch hinterfragt den Mythos und 
erweitert die Überlegungen zur Anpassung an den Klimawandel auf die Ent-
wicklungsperspektiven der Slum-Haushalte. Die Studie ergänzt die Vulne-
rabilitätsanalysen durch Untersuchungen zur Resilienz und lenkt den Fokus 
auf die Handlungsfähigkeit der Betroffenen.

Anhand des Beispiels schwerer Überschwemmungen in der Megastadt Dhaka 
untersucht diese Arbeit die Fähigkeit der Slum-Bevölkerung, ernste Krisen 
kurzfristig zu bewältigen und sich langfristig an den Klimawandel anzupas-
sen. Die Ergebnisse der quantitativen und qualitativen Befragungen zeigen, 
dass die Betroffenen gegenwärtig in der Lage sind, schwere Naturereignisse 
kurzfristig zu bewältigen. Allerdings ist langfristig keine Entwicklung hin 
zu besseren Lebensbedingungen zu erkennen. Nationale und internationale 
Geberorganisationen können dem entgegenwirken, indem sie die Haushalte 
in ihrer Fähigkeit zur Selbstorganisation verstärkt unterstützen.
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ZUSAMMENFASSUNG

Der Klimawandel bedroht in besonderer Weise Slum-Bewohner in Megastädten. 
Aufgrund der zunehmenden Informalität und der hohen Vulnerabilität der Slum-
Bevölkerung scheint dabei eine Anpassung an den Klimawandel unwahrscheinlich. 
Durch die Massenmedien verstärkt, entsteht ein Mythos der Perspektivlosigkeit. 
Dieses Buch hinterfragt diesen Mythos und erweitert die Überlegungen zur Anpas-
sung an den Klimawandel auf die sozioökonomischen Entwicklungsperspektiven 
der Slum-Haushalte. Die Studie ergänzt die Vulnerabilitätsanalysen durch Resilienz-
untersuchungen und lenkt den Fokus auf die Handlungsfähigkeit der Betroffenen. 
Anhand des Beispiels schwerer Überschwemmungen in der Megastadt Dhaka un-
tersucht diese Arbeit die Fähigkeit der Slum-Haushalte, ernste Krisen kurzfristig zu 
bewältigen und sich langfristig an den Klimawandel anzupassen. Die Ergebnisse 
der quantitativen und qualitativen Befragungen zeigen, dass die Slum-Haushalte 
sehr wahrscheinlich auch in Zukunft in der Lage sein werden, schwere Naturereig-
nisse kurzfristig zu bewältigen. Informelle Strukturen und das Sozialkapital sind in 
den Slums fest verankert und lassen ein flexibles, reaktives Handeln während 
extremer Krisen erwarten. In gewisser Weise sind die Haushalte in der Lage, sich 
„robust“ anzupassen. Allerdings führen die Bewältigungsmaßnahmen langfristig zu 
einer Verschuldung der Haushalte. Im Zusammenhang mit den indirekten Auswir-
kungen des Klimawandels reduzieren sich die Lebensgrundlagen der Slum-Haus-
halte beträchtlich. Eine Entwicklung hin zu besseren Lebensbedingungen ist aus 
Sicht der durchgeführten Untersuchungen nicht zu erkennen. Aufgrund der fehlen-
den Entwicklungsperspektiven ist davon auszugehen, dass Slum-Haushalte durch 
den Klimawandel zunehmend in den Slums „gefangen“ bleiben. Nationale und 
internationale Geberorganisationen könnten dem entgegenwirken, indem sie die 
Haushalte in ihrer Fähigkeit zur Selbst-Organisation verstärkt unterstützen.



ABSTRACT 

Climate change poses a significant threat to slum dwellers in megacities. Adaptation 
to climate change is rather unlikely due to increasing informality and slum dwellers' 
acute vulnerability. The mass media, in particular, creates a myth that the urban 
poor have a bleak future. This study critically examines this myth and extends the 
approach of adaptation to climate change to include slum households' socioecono-
mic development perspectives. In addition, it examines resilience to the 
well-established analysis of vulnerability and broadens the focus of the research on 
the ability to respond during a crisis. Using the example of extreme flooding in the 
megacity of Dhaka, this study scrutinizes the slum households' short term coping 
mechanisms in severe crisis and long term adaptation to climate change. The results 
of the quantitative and qualitative survey show that the slum households are likely 
to endure impending floods forecast to occur more frequently and with greater 
severity. Informal structures and social capital are deeply embedded and will allow 
the slum households to deal flexibly with a severe crisis. In a sense the slum 
households are found to be „robust“ adaptive. However, these coping measures will 
leave the household immersed in continual debt. In conjunction with the indirect 
effects of climate change this debt is likely to reduce the slum households' liveli-
hood assets substantially. This study does not suggest the long-term development of 
better living standards. The lack of development perspective seems to result in an 
entrapment of households in slums due to climate change. National and international 
organizations should increase their focus on supporting the slum households’ 
capacity to self-organize in order to prevent this entrapment.
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